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»(...) Die Eltern und Sanja, damals noch 16 Jahre alt, wurden in eine Zelle gesteckt, danach haben zwei Beamte die
13-jährige Tanja aus der Schule geholt. (...) Die Schule der beiden Kinder protestierte gegen die Abschiebung und ge-
gen die Teilung der Familie, die Mitschüler malten Plakate, gemeinsam zogen sie in einer spontanen Demonstration
zum Bezirksrathaus. Für dieses Engagement hat die Schule später sogar einen Preis bekommen. (...)« 
(Tagesspiegel, 19.12.04)

Vorwort

Am 10. August 2004 wurde die 13-jährige Tanja Ristic von der Polizei aus ihrem Klassenzimmer geführt. Vater, Mutter
und Schwester waren bereits verhaftet worden. Nun sollte die Familie, die bereits neun Jahre in Berlin gelebt hatte,
nach Bosnien abgeschoben werden.

Was Tanja und ihrer Familie widerfahren ist, spielt sich auf ähnliche Weise täglich in Deutschland ab. Kinder werden
aus der Schule gerissen, nachts aus den Betten geholt oder auf der Straße verhaftet. Dann werden sie abgeschoben,
teilweise ohne Mutter oder Vater. Zumeist in ein Land, mit dem sie nichts verbindet. Denn ihre Heimat ist schon lange
Deutschland. 

Tanjas Geschichte ist die Grundlage für das vorliegende Unterrichtsmaterial. Es gibt nicht nur einen Einblick in 
die konkrete Situation einer Flüchtlingsfamilie, sondern zeigt exemplarisch die Problematik zahlreicher Familien in
Deutschland, die nach langjährigem Aufenthalt vor der Abschiebung stehen und ihre schwierigen Versuche, ein siche-
res Bleiberecht zu erhalten. Das Unterrichtsmaterial soll helfen, Schülerinnen und Schüler auf das Schicksal gedulde-
ter Menschen aufmerksam zu machen und sie dazu ermutigen, sich für ein Bleiberecht ihrer Klassenkameradinnen
und -kameraden stark zu machen. Darüber hinaus informiert es Jugendliche über ihre Möglichkeiten der politischen
Partizipation und gibt Anregungen, was jeder Einzelne im Fall der drohenden Abschiebung einer Mitschülerin oder 
eines Mitschülers tun kann.

Das Material ist so konzipiert, dass man es ohne große Einarbeitung in drei Schulstunden behandeln oder auch zu 
einer größeren Unterrichtseinheit ausweiten kann. Es wurden Unterrichtseinheiten für die Jahrgänge 4-5, 6-8, 9-10
und 11-13 entwickelt. Werfen Sie doch auch einen Blick in das Material für die anderen Jahrgangsstufen. Je nach
Klasse kann es sinnvoll sein, Teile des Materials für eine niedrigere oder höhere Schulstufe zu verwenden, einige Texte
zu kürzen oder herauszunehmen. 

Tanja lebt in Berlin. Das verwendete authentische Material – Zeitungsartikel, Briefe, politische Stellungnahmen und
anderes – spiegelt deshalb in seinen rechtlichen und politischen Aspekten teilweise die spezifische Berliner Situation
wider. Allerdings spielt sich der beschriebene Konflikt ähnlich auch in allen anderen Bundesländern ab. Der Auseinan-
dersetzung mit dem Thema sollte der Berlin-Bezug deshalb keinen Abbruch tun.

Entwickelt wurden die Materialien vom Berliner GRIPS Theater in Zusammenarbeit mit PRO ASYL, der GEW Berlin
und dem Berliner Flüchtlingsrat. Das GRIPS Theater hat die Geschichte Tanja Ristics darüber hinaus in dem
Bühnenstück »Hier geblieben!« verarbeitet, mit dem das Theater inzwischen bundesweit eine sehr erfolgreiche
Tournee absolviert hat.

PRO ASYL setzt sich gemeinsam mit Flüchtlingsräten, Kirchen, Gewerkschaften, Wohlfahrtsverbänden,
Menschenrechtsorganisationen, Rechtsanwalts- und Richtervereinigungen und Flüchtlingsinitiativen unter dem Motto
»Hier geblieben! Recht auf Bleiberecht« seit Jahren für langjährig in Deutschland lebende Flüchtlinge und deren
Kinder ein. 

Wir wünschen Ihnen spannende Unterrichtsstunden und hoffen, auch durch Ihr Engagement zahlreiche Kinder und
Jugendlichen dazu anregen zu können, sich für ein Bleiberecht ihrer Mitschülerinnen und Mitschüler aktiv einzuset-
zen.
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